
Fersönliche Mobilitätsleistungen

r.iirfassen.

Besondere Bedingungen für der Leistungsbaustein §antander Mobitität Plus bei Arbeitsunfähigkeit

§1. Was ist Gegenstand des Versicherungsschutzes
'l . Der Leistunosbaustein für Arberlsunfdhigkeit ciient zur Deckurg der mit dem Ei'halt der \4obilität

'"'er'bundenen Kcsien der versichelren Person durch finanzielle LeisiunEen im Falle erner

vt;i'übergehenrlen Arbeitsunfähigkeit. Drese Kosten konnen zum Beisprel Taxifahrten zum Art,
Kranken'!r'anspoare. Kiz-Versicherung, Kfz-Steuern. Tie:bstof{, Vlafiungskoslen ihres

Fahi'zeugs oder ähniiches umfasser

2. Eine varsichene Arbeitsuniähigke,i lregt vor'. r,venn cie ve.sicherte Person infolge einet ärztlich

nachgewiesenen riesundheiisslörLUrg nach Versichelungsbeginn vorübergehend vollständig

aullerstande ist lhre i: sherige berufliche Tätigkeit auszuirben, sie auch rlicht ausübt und keiner

aildererr Er,{erbstäliEkeit rachgert.

§?. Welchen Zeitraum umfasst die Wartezeit?

lre ,l,rarlczer belrägl drei Monate ab Eegrnn des Versicherungsschutzes. Es iresleht ketn

Yer"silierungsschi:lz we.rn d:e versiche(e Person rnnerhalb der ersten drel fulonate ab Beginn

iiü-q V0r$icheri.ingsschillze$ arbeilsunfähir3 wir,J. Es'oestehL iLrr den qesarien Zeilraußr Cielier

cri.relisLinfähigkerl kein Vetsrcherungsschutz. Die Wartezeit gili nicet bei einer durch Unfall

viirsursachten Arbeitsrtfährgkeit, sciange sich der Unfall nährend der \ /artezert eretgnei hat.

§3. Welchen Zeitraum umfasst die Karenzzeit?

»te Karerzzeti:. beg:niri mit Eiriritt der Arbertsunfähigkeii und bekä91 m LeistLlngsfali 42 l-age, Itir

iie kein I,eistu:igsans[,ruch bestehi.

üe: t;nreuter A:'belisur:fäliigkeit gilt die Karenzzeil erneut.

§4. Welche Leistungen erbringen wir, wenn Sie arbeitsuilfähig werden und für welche

Dauer?

i . iier Versrcfierufigsschirlz beginnt gemäß der ir § 3 AVB- Saniander l\'iobiliiäl Ph:s getroflenen

Regelung, jedoch richl vor dem Ablauf e;ner Wafiezeri von drei Monaten.

2. ln Versicherungsfall zahler wir der versicherten Person c:e irn Versicherungsschetn

ausge'lieser':e vereinharte monalliche \,/er§rcherungssurttme iVersrcherungsleistung). tl,iir

zairlen rlie.sronatl:cne Versicherun!tss.rnlme ilur aus. vienn cle versicherte Persol an ersten

rrqs je+reiliqen Mcnales weiierhin arbeilsuttlähig ist.

' i0 Sie" a Ve,S e'-n.tJSI.l S,j Alqe.

" die versicherte Perscn arbeitsunfähig ist und Sie dies durch eine ärztlich attestie{e
Arbeitsi;r':fähigrortsb,eschoinrgungen rachvueisen (slere § 7.2) Lrnd

" dit versrr:nerie Persc0 kcins lerlwersc ccer vclle trvrerbsmrnderurg-qrenie erhäli,

riraxrnrai lerjoch lir einen Lerstungszertraun von 12 l,'lcnater r;rcii Ablauf der Karenzzeit.

|r':sgesan:t Eibt es 1e versrchefier Perscr urährend der Verlragslarfzeit eirten Ansprucl auf bis

zri illsgesami maximal 36 I'ilonaiszailungen gemäß § 11 AVB - tlaaiander lüobilität Pius

.1. l.1ach jeder UnierbreclunE der Arbeiisunfählgkeit beginnt die (arenzzeil iFnst vür 42Tager)
.:rr:eLrl. in der kein Änspruch auf Ar"beitsunfähigkeitsleisiunq besteht. Dies gilt auch, wenn die

eireute Arbaitsunfähigkeit Curch die gleiche Krankhertsan, wre bereii-< zuvor, verursacht

wc|den isl.

§5. Was passiert, wenn Sie den Versicherungsfall verspätet melden?

Zerqen Sre ais Versicherungsnehmer ilem Ver-qicherer die hrbeitsLrnfähigkeit schuldhaft nicht

unvorzarglich nach Eintr"itt an {vgl. den nachfolgenden § I AVB-Sanlander Mobililät Plus), wird die

VersicnerunEsleistung erslntalrg zum Zeitpunkt des aui die Anzeige {olgenden llonats erbracht.

§6. Welche Elnschränkungen und Ausschlüsse der Leistungsp{licht gibt es?

!/ri'!' tersien nichr. vrenn ilie Arberisunfähigkei1 verursacht, i-ci:

'1. i.trrch Alkoholisfitis cdei' eirie SuchierLrar':kung iDrogen- ccer fuleCikamenlerniissbrauch) det
virrsicnefien Persor r]der durch einen Unfall, der infolge ernes Ra.rsches von der versicheden

Pei'son verursacht otto(lsn isl:

2. direkl i;der rndirekt ciurch kriegerische Ereignisse, innere Unruhen odet BLirgerauist;inden,

sofern die versicherle Person aktiv teilgenommen hal;

3. Cirekt ouer indirekt durch Atom- oder Kernspaltung undtoder Jusion oder andei'e ärnlrche

Reaktionen oder radioaktive Kräfte oder Stofle verursacht wurden;

4. direkt oder indirekt dui'ch den vorsätzlichen Einsatz von biologischen oder chemischen f."affert

oder dem vorsätzlichen Einsatz oder der vorsätzlichen Freisetzung von biologischer ooet

chernischen Stofien. sofern derEinsatz oder das Frersetzen darauf gerichtet sinc, das Leben

einer Vreizahl vor Personen zu gefährden,

5. durch Krankheiten und Verletzungen dre durch grobe Fahrlässrgkeit ocjer absichti:ch vor der

versrcherten Perscn verursacht',rrurde, es sei denn es handelt sich dabei um.

a. Fclgen eines Selbsinrordversuches, Cer drei Jahre nach Beginr des

Vsrsicherungssch utzes verübt v,rurde

b. oier Folgen eines Seibstmor-dversuches, der aachweislich durch eine psychische StÖrung

verursachi wurde, die den freien \\'illen ausschließt uncj nicht durch Alkohoi-. ilrogen- ocer

lu'ledikamentenmissbrauch uürursacht wutde

c. cder vorsäizlich mit Zustimmrlg der versrchenen Person verursacht wurden.

Nichl beinhaltet in dieser Klausel isi die ärztliche Sterbehilfe, wenn die versiche{e Person

palliativ betreut urird und an erner uäheiibaren Krankheit leidet.

6. durch Begehung oder den Versuch einer Skafiat oder illegalen Handlung durch die versicnerie

Person,

7. Cirrch Fclgen erner medizinisch nrcht notwendigen Behandlung oder dtrekt durch ärztliche

Fehler im Rahmen einer medizinisch not$iendigen Heilbehandlung.

§7. Was ist vor und nach Eintritt des Versicherungsfall

{Obliegenheiten}

Zusätzlich zir den in § I At/B - Sarlander Mcbilität Pius aufgefüh{e

1. Der tintritt einer den ieistungsfreien Zeitraurn (Karenzzetri '

.achten bzw. zu tun?

!.,it1ri clgendes:

"den
Arbeitsunfähigkeit rst uns unverzuglich anzuzergen.

2. Zurn Nachwers der Arbeitsunfähigkeit müssen Sie uns eine ärztlich alL.

Arbeitsunfähigkeitsbeschelnigung tnd aul urser Veriangen ein ärztüches Zeugnis auf unser^-'

0riginal-Vordruck einreichen. Dle Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung n:uss rjie zugrun.

itegenden Diagnosen und die voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigxeit enthalten scvrtr

den Anforderilngen, gemäß der "Arbeltsunfähigkeiß-Richtlhie" des 0em'"rnsar;ei;

Sundesai.rsschusses" entsprechen.

Wir können zudem eine medizinische Untersuchung von der versicher-ten Person ourch etren

von uns beslimmten, zugelassenen und pr"aktizierenden Arzi vetlangen.

3. ,niir können - dann allerdings auf unsere Kosien - weitere nptwendrge Nachweise verlanS;eri

und erforderiiche Erhebungen selbst anstellen. Wir können, auch wenn rvir bereits

VersichefungsleistL;ngen erbrngen, ',veitere Nachweise verlangen, dass die Vorausseleungen

unserer Leisiungsoflichl noch immer efülit sind, Für Ciese weiteren Nachweise gllt § $ Nr. 2 der

AVB-Santander [4obiiilät Plus entsprechend.

4. UJurden Leistungsansprüche v;egen der Arbeitsunfähigkeit der l'ersiche(en PeISon geltenc

gemacht, sind Sie verpflichtei uns die Vliederherstellung der Arbeitstähigkeit uni,erzügi:ch

anzuzeigen.

5. Bei Arbeitsunfähigkeit aufgrund einer psychischen Erkrankung nuss diese nach den ersten dret

Krankheitsmonaten von einern niedergelassenen Fachaizt für Psychiatrie urC Ps'rchctherapie,

Facharzt für Psychosomatische fu'ledizir und Psychoiherapre oder Facharzt für Kindei- L:ro

Jugendpsychiatrie und Psychotherapie beschernigt werden.

6 3ei Verletzung einer der Obliegenheiten nach den vcrgenannten Absätzen gilt § I Nr. 3 - 5 ii'"r

AVB-5an iancier lvlobi I ilät Plus.
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